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Ordentliche Zeit-Rechnung aus das Jahr 1795.
Von Ansang der Königreiche.

Schweden

Mi

Ze n

^e>!

ier.

N^ch Erschaffung- der Welt, zählet man 5744
Nach der akg«n«»en Simdsiurh 4087
Nach ,Z?Vsrung? der Swdr Jerusalem 1725
Nach Entdeckung der neuen Welt Z05
Nach Trfi::düng der Buchdrnkerey zu Msynz 355

- - di>S PspiermachenS in Basel Z2Z
Nach Anfang d,er 5dbk. Eydgenoßschaft 480
Nsch Beytrsttung des Land Glaru« iu de»

Tydgnkßischz:, Bund 444
«des Stands Appenzell z«4

» der Grsubündte» 298

Von «nfttt'gder 4. tt?on.--xchcx«n.
Der Babylonischen Zy68
Der Pcrsi^n > szzs
Der G', ,cch:sch<'.'!

Der Rcmische» unter Jn!i <?äsar '18^6
St gch'dcr >?e'eJruug des ersten Ehnstlichu,

Kayserö Constantini Mazni 1459

4»r« Pohlen 793
Bbhme» 704

2865 Portugall 656
«z66 Preussen 99

Sardinien 76
!1Y2 Neapolis n.Sikilttn

Spanien
England
Därmenmark
Frankreich
Ungarn
N ach Anfang deS Teutsche» KaysetthumS 99 4

s der Rußischen Regierung 931
- der Türkischen 49z

Nach Stiftung der Ehnxfürfien 78z
Nach Erbauung der Stadt Solothurn 3922

der Stadt Zürich z??«.
- der Stadl Rom 2547

- dcr Stadt Ehur ,44«,
Nach Einführung des alten Jul. Ealender 1841

des neuen Gregorianische» 21z
« » des Regensp. oder verbesserten 9z

Fernes ist noch in beyden Ealendern zn mcrken.

Der ZldVanksch,<Perivv»S oder St««m-Aah! ist 6508. Hieraus kommt die güldene Zahl 10.
der Sonnenzirkel 12. die Römer Ainszahl iz die LpsÄse im neuen Ealender y. im

«lr«, 2,<x. der Eonmags-Buchst«?, ist.im neuen Ealender D. im alten G.
Di« Zeit Machen:Weyhnschk nn^Hr. Fsfnzchr, ist tm neue» Calcnder

7 Wochen z Tacz, und im aNe.i ü Wochen 6 Zag.
Fkbischer JZHrs Regent iftdie Mevkruius, u«V ein gemein Zahr von 365 Tagen.

Di« zs hi^i. Zeicken

WiMr- M V
Site: ^

MW

KredS
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütze
Steinbock-'M
WaffmnanM
Fisch

Vc^gevchrN/ welche
/ Dir 7? Pl«r.e,«n.
^CütnrniS 5?

jIupitt? 2^

>M«,'?r

Mars
Sonne

zMeckur^i^
jMsno
s Tie Äs^.t?n,
lSusümme lunst r/
Gegenschein.

Dcdrittrrschein ^' Vsviertcrsch'ttn O

iit dic-ftni Ealcüdcr, vorfozbnncn.

iGcfechsterschein ^ Mnt S^räpfen
j^raGenwup! 5^ Gut Wmqen
j D^aci/ttlschwanz Z/iGui Gäm

:ttonr?5e che,?. ^Gut Pnrgierm
zNeUNZSNd

ErsttVetcl
VoLttwud

/Leiste VK.it!
i übersickgchender ^
Mreckchgehcndt? ^,Vormittag

Gut Atem mistend
Gut Holz Mm
Haar abschneide

Bed'emu.derBuchst.

>5'

Erwählung.
GutÄderlaOn
Mittelmaße

Nackmittag
Minntm

R.
m.

Em schwarzes ^-oedelikteinen FeyrtaZ da manwor uud Mch deui Gottesdienst
säume» und trage!? darft Ein rochcsbedeutet einen Fcrrtay/ da säumen
,n,d trage,, verbotten ist. Ein doppelbedeutet e nen hobcii Fe> rtng



Msnat
Dieser
Jährst

^l.V C Erdferne
Die si 'Abel, Beth W o 5? E^zo V.'
MtM z Elias/Ensch eN 1 c zjc^

^

Donst 4Jsaae cW « ,Z ^e ?j,
Freyta 5 Simsn siA z O </>

Samsti S ^'.^ - M' 4 ZK „
^

s. Weisrn aus Mergenland. Cv. Msth. 2. Sonnen»Anfgang 7, 34 m. Unttr 4, szm.

Alter
Nnner u.Unt! und Wittcrunq

Tagl.!
st. m.'

Neuer
Hemi«

Anfang

ist
ziem,

l: Aerius
^ z Tag
14 Hilarius

5 Maurus
8 44 lb Marcellus
8 46!? Antonius

«35
8 Z?
8 39
8 4«

Msn?a
Dienst
Mitws

sErdiardus
9 Julianus

lS Samson
Donst.!, Diethelm
freyta i s Azarius
Samst ^ ss TaZ H.

2.

5 40,^ ^ b
Ms b so

Ktz gehet

Ml unter
AS 7 20

82

lich
Q b unbe,

SZin^ O/V. fiSn,
orn.n. S S.unfl

G S

dig
mit

kalter

8 5«!sPrlsca
8 48,l9Manha
8 5^«Sebastian
«55!2lAgnes
8 SI.Z^V'NttNtiuS
9 0 .AEmerentian
q 2Z4Th!mothe

Jesus lehrt im Tem, el, Luc. 2. Sonnen,Aufgang 7, s8m. Unter 4 zim.
!i4 J'raeZ

MsnlÄ' 5 Maurus
Dienst, l 6 Marcellus
Mitwo! l 7 Antonius
D)nst.i8Jsh.Laurerlz
xreytajiy Martha
Samst 2o WbMG

y zzs ^ y
l«Z7! C Erdnähe
l l Z8 q, 4^ m. N

L in ^^.V
M', l 4« >M
M 2 4« ^ Z
«SS ZZ°<^^ ö

Witter,
ung
zu,

weilen
Schnee,

gestörter

G Anbruch des TagS um 5, 2'm Abschied um 6, zzm.

4 5 Pauli B.
7 Policarpus

lo 27 Chrisostom
t2 Carvlus
15 9 Valerius
l8 zo Adelgund«
sozlVirgiltus

^ H. Hochzeit zu Cana, Joh. s.
^Gchnchr «Agnes- W 4 3^
Mnta 2: Vincentius M 5 2 2

Dienst ^sEmerenttnana WDesC
Miws 24 Thtmocheus M flehet
Donst 25 Pauli BekehrMj auf
frevta 26 Policawus 7 0

Ssmli Z7 ChriMsmus Z^L' 8 15

Sonnen-Aufgang 7, som. Untere 40m

^ bald y 2^1 l Brigitta
K S K, aber y 2b 2 LichtmM

O s> stNler y 2y z Blasius
W,s5md. sichtbare y 32 4 Veronica
^Finsterniß. Wetter Y 35 5Agatha

«l G ^ mit y 38 6 Dorothea
OH neblichten y 41 7 Reichardus

4. Arbeit« im Weinberg, Math so. Sonnen» Anfgang 7, 9 m. Unter 4,5m.

Monta'2y Valerius
^Dienst' K« Melgunda!
Mitwo ziWrgilms e«

Da? letste Wertet den 2. ist UnbeffZndiz.
D«? erste Viertel de» 16. hat starke Winde.

9 Zo
s 4;

' l 58
A.V.

O 2Z. Sonnen,
C Erdferne schein

-DM '^-^ ver<
«»mV mischt

9 44
9 47
9 5l
9 53

8 Salomon
y Apolloma

rvScholasilca
r i Eüphrosina

Der Neumond d«r io. hst meist Schnee.
Der Vollmond den 24. hat Sonnenscheiu.



^mianus Jenner hat z,. Tag.

Der Massermann.

Im Jenner viel Regen ohn Schnee, thut Bäum, Bergen

und Thäler«» weh
^ «,So eS um diefe Zeit, oder auch durch daS ganze Winter.

I quarra! donnert, bedeutet eS grosse Kälte.

Hochgeneigter Leser

Nachdeme der in diesen Monatspalten, in denvori,

?gen Jahren beschriebenen Schwabenkrieg von A.

l4<zy. zn Ende gebracht ; wodurch die Schweizer

wegen ihrer Tapferkeit, sich bcv den benachbarten

Machten berühmt gemacht, fo das fremde Staaten^

als der Pabst, Herzog von Mayland, Hilf beyden

Schweizer such:en. — So folgen nun die Kriegs,

züge, wclch,e die Eydsgenossen in Italien für den

Pabst, und dcm Herzog von Mayland wider Frankreich

geführt. WoraufFrauklcich ebenfalls Freundschaft,

ewiger Frieden, und Bündtniß mit der.

Eydsgenossen zu stände brachten.
Als

Jahrmärkte.

51.» Li« ZahrmärK, fi«, »ach
d«m neu,« Eal«»d«r «ud also
eingerichtet, daß «iu t«d« «Ie
Märkte, »«» solch« gehaNe»
ro«rden,»fd«ntUch v«rzeich««t sin»
deu mied, »o aber a« E. steh«/
bedenk«? «S »ach dem «ll«u Ea»
l«»der.

ZhlpenzeK, mtt». «ach H.A. Kkuig.
Vern. dk»ft »ach XX T«g.
Cassel, de» 6t
örisch, dev zo.
Sischdach, den 6.
Frevburg iu Uechtlautz, d« 5.
Ilanz, den erste» dirnft a C.
Röblis, d«« ersten Zr«»l «t» VilM,
il.u«rn, deu K,.
Meyenberg, d«u 25.
Nördltngen, de» zo.
Nürnberg, de« 1.
Olren, m?»t «r Lichtmeß,
peteritnyen, de» 2«» mit»»ch.
Rapperschweit, «ir». vor Licht».
R1?einfelden, dvuft Vvr Lichtmeß.
Schrveiy, «onl vor Lichtmeß.
Seckingen, de» rz.
See«xiA b«y d«r Schmide», devsz

a. C. «iu Bi«hmartl.
Tempach, den 2.
Soloch»rn, den «rft«» di«»ft.
S»<s«e, mvnt nach H. zt Kdnigt
Teufen, alle ersten mittrvche», einet

jede» MvnatK a. S. ein Viehmarlt,
Unkersee, dev lerfte» minrvch.
Uyn«ch, deu 20.
ZVeii, dieuft nach Lichtmeß,
rvtnrerthur, Kruft vvr Lichtmeß
Fofir.KOt, de« S.



MAN«Monat
0!!

2 Lic', 5.'

Auf
—7

und Witerung !ft, !N!
1 lö^Z^O M. V. Uübz^! 9 5'! 2Sü!a,Ma
- 2Z! ^ s? st.m-'. ls '^Z Jonas

:8
5. Gleichniß vorn Ssainen. Luc. Sonne:,? Aufgang 6 56 m. Unter 5, 4m.
nnt

Monta
Dienst
Mitw"
Donst
Freyta

4 C eophmMi 4 3°
^ Agatha
6D rothea
7 Richardus
8 Salomon
yApoücn!«

Samst'«Schvlastica

5 2«

^ De:C
^Igehet
ZK! unter
HS 8 IY

>^ ^ c/' Ml
^ be! m C Schnee
L in)( und
GlttXz,N. starke

Gt, 5 m. N. Winde
^ bcv nd ver-
^ Z mischte

O lZ
0 14

lO 2«

IS 2^

5 Hr. Fsßn.

l« Ca p,:r
yMan^elus

^c> Eucharius
l Felir B.

6, Blinde am Weeq Luc. ^». Sonnen-Aufgang 6 46m, Unter 5, 14m.
SonMiZi Hr.GaßnsHt «M

Monta l: Susanna
Dienst,iz Jonas
Mt!wo.i4 ?ischerlniciv.
Dsnst 15 faustinus
Krepta 16 Juliana
Samstl? Donatus

y 21

s 24
25

« 6

1 5

2 25

/5
C Erdnähe

^ ^
5,5«m. V.

Ze t 10 zo 22MV«.
bald
aber

ander,

l«ch

« 33 -3
0 3^:4

10 «0^25 Ä'.cto?

G Anbruch des Tags um 4, 45 m. Abschied um 5, 16 m.

6 Ncsis?
27 Sara

:o 4ä'-L Leander
ierz

Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen,Aufgang 6, 341». Unter 5, ;6 m.
t s,« H>Ntt«<»Kttit KÄL ^ <,., «,ie ?i '>,itsl8'JnvscÄvit

Monta iy Job Caspar M
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

^Eucharius M
21 St
22 Peter StuhlfM
:zJosl,'a
24

I 34
4 «

4 5«
DttC
stehet
auf
7 10!

b mit
Nebel

HZ t? und

^ 2/. Sonnen-
" 6„«m. N. fchein'11 8
5 in V wie- 11 12
O H auch 11 16

l« 53
ro 56
11 0

" 4

>llc2, Sünp
Z Ktt'Ngunöa
4Ai)^ni
5 Fridericus
sFttdolm
7 '^.höM.

z. Cananeisches 2i.'eittein, Luc. ri. Svnnen'Aufgang 6, 20m. 4s m

Monta
Dienst
Mitwo

25^ Vic.'vr«^
2b Nestor
27 Sara
28 Leander KK

-8 Z«
9 50

II O

A.V.

c/ Z Schnee j 11 20,8 Phlemon
wii.de

j 11 sz! yF ancls.
C Erdferne zügeln 2b is'Aüeran'cr
?in^ warten^li 29! n Eüphrosina

DaS letfte Viertel den 1, jst Unbesiändig. Der Neumend deu 8- hat viel Winde.
Das erfte Viertel den iZ. hat SoiMnschein. Der Vollmond den 2». hat Schnee.



5eKruarm8 HoMUNg hat 28. Tag«

Der Fisch.

ca.

Wann der Hornung warm ist, soll man das Futter zu rathe
halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

So lang die Vogel vor Lichtmeß singen, so lang schweigen
sie hernach still.

Als der Pabst Julius II. im Jahre 1512. in
einen Krieg mit dem König in Frankreich verwickelt
ward, und in der Schlacht bey Ravenna dergestalten
überwunden ward, daß 12000 Mann päbstlicher
Völker auf dem Platz geblieben. So suchte der
Pabst ängstliche Hilf bey denen Eydsgenossen, und
konnte durch das bewegliche Zureden des Cardinals
von Sitten, soviel bey ihnen ausrichten, daß sie

ihme 2OOOO Mann, zur Hilffe schickten. Besonders

bewegte fie hiezu, daß der Bund mit Frankreich

ausgelauffen, und sich der König gegen die
Schweizer schimpflich verlauten lassen : Er könne
dieser Berg- Bauren wohl mangeln.

Hierauf versammelten sich die Eydsaenößischen
Völker An. 1512. den o?en M u) in Ckur, und
zogen von dort aus in Dalim ; a'lwo sie die Städte

^Cremona und Pavia denen Franzosen alsobald
abgewonnen. Darauf sich dann in wenigen Tagen
das ganze Henogchum Mayland an l ieVenetianer
und Eydsgenossen, das Venlm und die Herrschast
Eleven «ber, an die Bündner ergeben.

Die

Aitktrch, donft. nach sltFastnacht.
Appenzell, mitw. «ach Lichtmeß,
Arau, de« letsten mitwoch.
?!rberg, mittroch vor Peter Stuhls.
Bern, «m Faßnschtdienft.
Biderach, am SaßnachtdiKlft.
Bi-'choffkell « donft. vor Faßnacht.
Vremgarteu, amAscherminrvch.
V rugg, den 2 ten dienft.
VäUach, dienst. nachMarhia«.
Clefen, mvnt. nach Jnvoc.
Dicffsnhof«,, monr. nach Lichtmeß,
j^gg, wirw. nachVfchermitwvch.
Gröntngen, dienst, vor Mathias.
H«upr«?eil, mont nach Lichtmeß.
Herisau, f«yt. nsch «lr Lichtmeß.
Zlanz, den ersten dienst a, E.
L.angena«, den leisten mitwoch.
Kauffen, den 14.
L.«»zburg, donft. nach Lichtmeß.
L.tchtensteig, mont. nach Lichtmeß.
L.ucern, 8. Tag vvr Faßnachr.
Neuenbürg, den z.
pfessiksn, den 9.
peterltngen, de» sten donft.
Schajfhausen, dienft.«achJnvoc.
See««iß bey d« Schmidren den,2o.

a. E. ein BiebmarK.
Solochurn, dienst, nach «tt Faßn.
Tbun, samft. vor Jnvoc.
weil dienst, nach Lichtmeß,
rvkinfe' den, mitwoch vor Fastnacht.
So finge«, smAschttmitwrch.

Das Glück des Lebens hängt
nicht «en gronen Reichthümern
ab ; wer inaßig ist, und ftinen
Wims 01, ein vernnnft^zeß Ziel
sei?t, kann bey sehr wenigem
glulllich sepn.

B
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Monta,

Alter CAuf
u.Um

Donst i Minus l 27
Freyta' «S'tmPiicius 2 28

und Witteruns
^

Unbe
ftan

ist. m!
Neuer

10, 13M. N
dig

" 33
ll Z0
ii 40Samst zKunigunda ^Ml 3 'Y^O?

9. Der Slumme redr, Luc. ri. Sonnen»Anfgang 6 zsm. Unter 5, zom.

MM 4 Sculi Adrtsn «44!

l 2 Gregorius
iz Nicephorus
i4Mechtiltls

Monta. 5 Fridericus
Dienst b Fridolin
Mitwo 7 Perpetua
Donst 8 Philemon
Freyta yFrancisca
Samst! loAllexander

4 44
5 «
5 55
6 ZO

DelC
gehet'

S tn
2j. beym C

mit
Schneewinde

>i5 h ver-
^ G ^ mischt
Gtn^Z/N. Tsg und

>«,N.

i, 44
11 4

l 5Z
15b

12 «
12 4

izLonglnus
l sHerebertus

7 Gertrud
l 8 Gabriel

ZS Emanuel
21 Bened ctus

ia. Jeses speißt 5000. Mann, Joh. 6. Sonnen-Aufgang6, izm. Unter 5, 45m.

Monta 12 Gregorius
Dienst iz Nicephorus
Mitwo i4Facharias
Donst. 15 Longtnus
Freyta!ibHerebertus
Samst l? Gertrud

unter
s 0

9 10
10 0
rr 5

U.V
0 zo

Fn'lhlingsa»fang.
<l Erdnahe bald

beym C aber

LtnA ange¬
nehm

)z,!2M. N. Wet-

^ ?r< ter

,2 7
12 I«
l2 lZ
IS 16

12 20
12 24
12 2Ä

22 Claudius
2Z Fidelin
24Gustavus
25 Äs?5.

26 Lugerius
27 Ruvrecht
!»Prtca

ii. Steinigung Christi, Joh. z. Soneu«. Aufgang 6,4m. Unter 5, 56 m.

,18
Monta Joseph
Dtenstj2o Emanuel

GadrielM 1 zo
2 Z

3

mtt
Sonnen,

fchein

Anbruch des Tags um 3,48 m. Abschied um 8,11 m.

i2 z^oEuchach'.us
12 z4zs Qmnntts
i2 z^ziBaibn-a

Mitwo 2i Benedictus
Donst
Freyt«
Ssmst

22 Claudius
2zHer«w
24Gustsvus

4 !O
5 «

De:C
stehet

jedoch

A b werden
^ zu,

' ri, om. V. weilen

i2 41! l Hngs
l 2 44! z Höhend,

2 4N 3 Charft. ^
l2 521 4Jsiöo?us

i». Einzug Christi, Mach. «r. Sonnen»Aufgang 5,52 m. Unter 6,8«.

Moma
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Ssmst

5s!m. M.<V<M'»5
2 b Lugerius eM

auf
8 55

27 Ruprecht «W 10 12

28Prifca s^'i^z
20, donstag MAV.
3« Cdarfteytag «58
31 Balbina M 1 25

in X
5 Erdferne

dieN2 56
kalten 51z i

Ost- iz 5
winde iz 8

nicht iz 10
aus- iz i2

bleiben 13 15

5 Sstettsg
6 Osterm. ^

7 Dienst >4>

8PH?lemsn
y Paravizin

loAüexander
11 Künczsld

La« letste Viertel 2. ift »«beständig. Der Neumond den 10. hat schon Wetter.
D«S «ste Viertel den 16. har Sonnenfchein. Der Vollmond den «4. hat kalte Oftroinde.



MSNM5 Mttz hat ZI. Tag.

Der Widder.

MM

So viel Nebel im Merzen, sv viel Wetter im Sommer,
viel Thau im Merzen, so viel Reiffen um Pfingsten und Mbel
im Augsimonat.

Der Merzen Staub bringt Gras und Laub.

Die von Ury und angelegne Eydsgenossen nahmen
Lauwis-, Luggaris, :c. Dte von Bern, Lucern,
Freyburg und Solothurn aber die Graf chast Neuen-
bnrgs, ein. Zn Summa, da Sie Franzosen bey

Mftmg des Jahrs, mit ihren siegreichen Waffen
ganz Italien Zittern gemacht, so mußten sie nun
ftch seyn, daß sie mir dem Leben aus Italien ent,
fliehen können. Die Evdsgenossen liessen in May-
band eine starke Besahnng, und kehreten zu Anfang
des Augstmonats siegreich wieder nach Hause.

Der Pabst bezahlte dieEydsgenossenwegenthren!,
treu geleistelen D ensten wohl,-und gab ihnen nicht
nur den Btul: Veschiriner der Rirchm-Freyheit;
sondern begabt sie auch mit einem Sammeten Her-
zogshuth mit einem g.mz güldenen Schwerdt, und
mit zwey köstlicher, enen Pannern vsn Damast.

Nach diefen Verrichtungen schickten sämtliche
Eydsgenossen eine Gesandschaft auf Rom, und wurden

vom'Pabffgar herrüch empfangen und gehalten.
Bey dem Adscheid Kater leglichen Gesandten kostbar
beschenkt; und langten !m Jenner A. iz. wieder bcn

Hause an. Von

AppenzeS, mitwoch nach Mitfast.
Arbon, mitwoch vor Palnnsg.
Breysach, dienstag nachZätare.

Vurgdorff, den ersten mitwoch.

Castiel, den y
«lgg, auf Georgi.
Gaiß, den ersten dienstag a. E.
Horgen, den ersten donstag.
Stanz, den ersten dienftag a. C.

Rämpten, mont. nach Joseph.

Ryburg, den 22.
Vüblis, den 22. a.C.
Münpelgard^ samstag vor «Stare,

Neuburg amAhsin, auf Mitfaft.
V7ettbreysact>, den 19.
Oetikon, donstag nach Vculi.
Retchensee, den 17.
Schweiz, d«i 17^
Sectingen, den 6.
Sevvieß, den 20. a. T.
Solothurn, dienst, nach Mitfasten
Sonthofen, donstag nach Joseph.
Untersee, den ersten mitwoch.
Ury ^ övnstag.var Öfterere
Vilmergen, den 22^.

Weiler im Algäu, den ersten Frey,

tag, und dann alle 14 Tag biö

Öfteren:
wiliisan, montag vor Fridolin.
Zeil am Unters??, den 20^.

Wer immer gerne Lügt",
W i> d sich verachtet sehen;

Wird vsr beschämt allein,
Jn einem Winkel stehen ;

Wird sich die Seelenruhe.
Und andere Ki«be rauben;

Wcim er auch die Wahrheit spricht.
Wird mans ihm doch nicht

g!<mlcn<.
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Montaj

Alt«
April

tCAuf/
luUnti und Witterung

olTagl.
'st. m

Neuer
April

iz. Auferstehung Christi, Marc. 8. Sonnen-Aufgang 5, 4«rn. Unter 6 »om<

Mont<r 2
Dienst
Miiwv
Donst,
Freyta

Ostett.ig
Ostermontag

3 Venatius
4Jsidorus
5 Marttalis
6 Jeremias

Samst ?Celest!«us M

2 15
2 55
3 5Y

4 2ö

4 50
5 2«

De?5

1, 5«m. N.
A beym C

Es
kom-

13 l8 l2 Julius
z Hermengild

men iz 25!i4Tiburtius
dieser^ z 2z! 5Theodo?us
Zeiths. zVi6Daniel

unbe-jiz zz'i? Rudolph
stätpl 3 3818 Christoph

14. Verschlossene Thür Joh. 2?. Sonnen-Aufgang 5 27m. Umer6,Zzm.

Monta

Mitwo
Donst
Freyta
Samst

'8 «^tUautn

9 Sybilla
is Ezechiel
11 Leo P.
12 Julius
kzEgesippus
s 4 Tiburtius

sehet

umer
y ic>

10 so
11 0

BM.V.

9,I2M. V. dig!Z4

C Erdnähe
^ in V

^ ^ c/>

'Früh
lings-
Tage

mit
Regen

iz ^14

iz 4^
lg ^
lZ 5'
l3 5

iy Wernerus
Hermann

^.1 Anshelmus
2 2 SiMMUNd
2z Georg
Z4A'bertus

und 14 2 25 Marcus
55. Dom guten Hirten, Joh. 10. Sounen-Aufgang 5, 16 m. Unter 6,42m.

4
14 9
14 1:
14 14

WISNlkS MN.'L.yeooor M «5«
Monta i 6 Daniel M 1 34
Dienst l? Rudolph M 2 10
Mitwo! 8 Christoph M 2 42
Donst 19 Valerius ^315

G Anbruch des Tags um 2, zo m. Abschied um 9, 41m,
FreytaK«Hermann M z 3«! G N K mitli4 18
Sümstili Anshelmus JA 4 ?oj 5 Erdferne Reiffs- li >

2,2o m.v.Sonnen-
Z schein

G T Ä zuweilen
^ c/' kükle
cf L Winde

S 26Anaclctu6
27 Auaste^nH
^Vitialis
9 Peter

4 16 z« Waldburgi

Athanasius
16. Nach tZ »bsal Freud, Joh. 16. Sonnen- Aufgang 5, zm. Unter 6, 5zm.

Msnt«
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

d2 Juöilatt
2Z Georg
24 Albertus
25 Marcus!
26Anacletus
27Anajlastus
2 8Vitialis

De;(l
M stehet

auf
IO 0

ll
0 2«

r/ 5
M, 3« m. V.

b in II
S in V

in.14 2^ 3
den,'14 s.c! 4Mo^ica

Ber-!l4 2',j 5Gottbard
gen>54 3,.'

zuge-!s4 33
wo? e"!

0J0H. D.

der?

7 I ',-eralls
?sj z^Mtch.
°,9/ tzBeatus

17. Jesus verheißt dm Tröster, Joh. 16. Sonueu- Aufgang «., ?z m-

^siy <^5.'.5e Mi I 37
Monta3« Waldburgi Ms! 2

Unker 7,4m.
^< ^or^?an

> ^ Mcn.lMus

Das letste Viertel de» 1 ist unbeständig. Der Neumond
Das erste Merkel den 1^. har Ssnnenschew. Der

L?5 ,'n.



Drills AM hat z«. Tag-

Der Stier.

«.k> Vi

Das Aprillenwetter ist insgemein wie der Im^sn'» Si««,
nemlich veränderlich.

Dürrer April ist nicht der Bauren Will, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Von der Schlacht bey Novarra, A. 1513.

Anno 151z. wollte der König in Frankreich das
Herzogthum Mayland wieder unter seine Gewalt
bringen, schickt daher eine grosse Kriegsmacht mit
vielem Geschütz dahin. Der Herzog von Mayland
sucht wehemüthig Hilf bey den Eydsgenossen, und
erlangte auch solche, also das samtliche Eydsgenossen
dem Herzog mit 1200« Mann trostlich zuzogen.
Da kam es den 6. Tag Brachmonat bey Novarra,
zu einer blutigen Schlacht. Der Angrief geschahe

am Morgen früh ehe es recht Tag war. — Die
Franzosen liessen gleich von Anfang ihr grobes
Geschütz losbrennen und thaten solchen Schaden,
daß öfter in einen, Salve 5«. Eydsgenossen tod:

jzur Erden fielen. Nichts desto weniger erfezten sie

'gleich die erlegten Glieder mit frifct em Vock, und
drungen mit folcher Wuth und Tapferkeit in die

Feinde, bis sie sich des groben Gefchüzes bemächtiget,
C und

AugGurg, «tag uach LsZektd
Vaden, den 2z.
Bern, dienft. nach Quassmo>
Verneck, diensiag ans Gesrg.
Bremgarren, am Oftermitwoch.
Damins, de« ersten dienst.
Lglisau, de» 2Z.
EHS, mitwoch nach Georg.
Ermattttgen, den 15.
F^deris, d«? «st«n diensiag a. E.
Frankfurt, auf L stern.
Lürsteu««, auf alt Gesrg.
G«iß, den ersten dienftag.
Glarus, ans alt Ge«g.
Herisau, auf alt G«rg.
Heßd»,, auf alt Gsmg.
Hundrveil, 14 Tag vor d« Amds,

gemeind sm dienftag.
Langn«», de» letste» mk«»ch.
LaufftuKurg, am Oftexdienfi.
Leipzig, auf Judikate.
Müllhauft», am Ofterdienft.
Peterlingr«, donsi. nachOftera.
Rankweil, den 4. und 15.
Vapperschweil, am OstermKwoch.
Rheinegg, mitw. nach Georg.
Aheinfelde«, den letsten donftag.
Richttnfchwttl, dienft. nach Georg.
Schier«, auf alt Georg.
Schrunz, in Bündten den s:
Seeweiß, den 20. a. C. Biehm.
Solo.'hurn, am Osterdienst.
S«<kbshren, den letsten drnft.
Stein am Rhein, mit«, nach Georg.
Sulz, den 10. a. C.
Urnäfchen, donst. vor>der Landsge«.
vnllendas, den 2 ten dienft. a. E.
^ivis, den 27.
waden^weil, den erfte« dieuK,
Weil, auf Geng.
Zofingen, am Osterdienst^
Zug, «m Osterdienst.

GGG



5- j
Monc! uwuj " nd Witterung >5ng5

Donst,
Freyta
S.nnj;

2 Alhanasius ^
zGotihard

2
2 40'
3 0
3 2'
4 20

ZÄM. V.

SS G

dieser

?e>.!

ange-
näbme

W,t-

-Pa'icranzs
l? Servatius
'4 Mwhrt i

l4 5?T5SoWa
!5 iibJob.Ncp.

Z4 5c

.4 55

4 54>

i8> So ihr den Vater bittet, Job. 16. S «nen-Aufgang 4. 4z m. Unter 7, 17 rn.
C Erdnahe ter-! ^5 6,!7 Ulbaidus

O 42m. N. ung!,5 8 Ven uu?
b, L beym C mit!,5 isiyPonteni^m

l-^ll Regen', - 12, ?oChristianMitwo

Frevta
Samst

AuveNalis M
s Stanislaus w
9 Beatus M
l, Mamertus >G
12 Panercttius M

0e:C
,?edel

Itter.
s 0

IS 57
l l zc>

UV.

und
Sonnen

schein

,5 ,421 Consta,,;in
15 ^6 22 Helena
!5 ,8 2 Dieterich

Ly. H. Geistes Zeugnis Jot). 14« Sonnen. Aufgang 4, Z4 m. Umer 7, 26 NZ.

!4MN
15 Melchior

SAsnn^ Erau!
MontZ
Dienst
Mitws
Dvnst
Freyta
Samst zsPontenttans

,7Ubaldus
i8Jsabel!a

« 45
16

l 44

sp, I zuweilen
)z,s« m. N. küh!e

y wII Winde
2 !,j <f ^ mich,,
2 zo! mehr

3 los F> S frucht-

,5 20
^5 2

13 24
^5 2.-
'5 27

5 2L,

24

2? Psii.gst^n.,
26 k^!,^K ^
27 Fronsa'tttk
:8W Helm

MixmilKm
zzs' C Erdkerne bar iz 2y'z«Felir

Sendung des H. Geistes Joh. 14. Sonne». Aufgang 4, 26 m, U-uer 7, z^, ,u.

«Z5«i lH 2j. Wetttrj,5 3oiz^PetronMü
Anbruch des Tags um / s«m. Abschied um zz m

Meg'^22^
Mtwo

24 Johanna
25

KSDeiC

Dsttst
Frevta
Kamst

sr.

«Izhanus

stehet

auf
IS «z

^ 37

,z 3^
' 3'

1 Nicodemus
2 Marcellus

l/5 3^ 3 Erasmus

Von de, Wiedergeburt, Joh. z

S Mit
^6,5«tn.n. warmen
O ?l- Sonnen-
^ sche n> - zz' 4

4 H und!,5 z?! 5Bsmfacm
W « Reaen 15^6 b Joli. O m;

>Ä> V. ^ -
^

—
Sonnen- Mfg«t>g 4, Hm. Unter 744 m.

Mont

Mit
Dsnst

zSWUHeZm "S!
zy Martmilianus M
^« Wigandus ZK

Petronella HA
4s

2 is

in b

40 m. V.
ö L

zu weilen
mst

Donner
ver-

m sch

r5 7 Robertus
8. sMedardus

?5 4O yPrinus
15 4l lsOnopbrioi
54: z i Barnabas

Das leste Viertel den r. hat schdn Wetter. Der Neumond de» 7. hat Sonnenschein.

Das erste Viertel den 14. ift fruchtbar. Dsr Vollmond den 22 ist unbeständig.



iM. yar z,. Tag,

Die Zwllliuz,

2^

Aiberschwendi i?« «fteu montag.

Ä^sl^dM. de«erste» n. dt». «.E«

An rerLck, den 2.,
Ap-» :?z?N, deu ersten «itwech,

Ära tt dienft vvr AuffarN
VilchsffzeN, msntag vvr Anffahtt.
iJregenz ««der W. v ordem Lindsner

Bremgarken. arr Pfingfimit«,
Lhur, den 1. a.E.
Clssters im prettgäu, den 16 ü E.

TavsS; den is. a.C»

Torrrrchieren am Pfingstdienst!

Km», minvoch vvr Pfingsten.jz

Hrexburg in Uechtland. den zZ

Gezis, den 14.
Gortlieben, dm ersieu mvntag.

Zenag, 5e» isi «.G
Z!anz,dm erfte» dienft a.E,
Ren'pten, den 10,
I^üblts, den i8. a.E^
Laussendurc;, am Pft«gsi«euftr

Lenzbnrg, den erste» mit».
Lindau, den ersten samft.

^ —. 5 ^7'." ^ ,', lÄucern, 14 Tag vvr Vuffahwz
erlegt war, kam c:n frMe? wlederan seme Stelle, j^z^mBn, azn,Pfingfi«it».
aiso daS der Streit je länaer je Härles ward. End- AanlrceU, dm 2. und,5,

ÄapperschweU, am WngsinNt«.

Wann es Zn diesem Msnat kslt und viel Reifen giebt, s« ist

es der Frucht und den Reben schädlich.

Wann es i» diesem Monat oft donnert, so bedenket es ein

fruchtbares Zahr.

und nahe an ?K Feinde gekommen. Da,gieng das

'hauen, schieben und steche« recht an. Die Schlacht
'wählte Z,Stund laus. Msnzi ein Hausse.Franzosen

lich. wurden dis Franzossen durch unermudetes nie

derhamn und stechen der EndscienoOn gezwungen
die Flucht zu nehmen. T ie Eydsgenossen tagten
ihnen mit grosser Hitz und U-uhr nach, also daß'das

ganze Schlüchlfelo bey einer Stunde weil mit Mut
gefärbt, unv mtt lauter Todrenkörpertt bedeckt

und scbreckl-ch anDfehen wäre. Man konnte vor
dem Geheul der verwundern und Sterbcndeit fein
eic,en Wort bald ritcht mehr verstehen. Die Fran-
zsssen sagten felber Sie bäiten nicht Menschen,

sondern mir Teuf!«? gefachten, weis die EydsZe-^

nvssen weder um Geschütz/ Heb, noch Stieb nickte

gaben. — EndW er!ne Ken die Eydsgen/^cn einen

völligen Sieg', ^nd bMen 15000 Franz. fen auf der Z«?,^
WaKsta.tl tvdtt. Me EudSAensssen verloben r4°«iU^^^^^^
Mann, und Wbe?t.n. t as ganze feindliche Laqer.

S Oschach, donft vor Psingfink
Rsgge^ dsn ersten samstag, und

dann alle san stag biö «sf Jvhanni.
S^>i:n, den 2teu montag a. E.
SÄ.^ffh,-,u>,?, «m Psingftdienft.

Solordiirn, dlenstnach'iErsind.
Stauffen, deu

Sk.SuU«,-., samft vvrBUffahrtj
Ur^cw, dm 2tm Freyt a. E.
ZVeinftlden,dm z,
w-?:, den ersten dimft^!
vi'.ttifau, den 4.
^ tMttchur, donff vor Auffahrt,

osittgen. «m Psingüdisuft^



5
Mosa

Alter iC Au Himmels, Erscheinung
lnld Witterung

Tag'.^ Neuer
st. m.j Brachm.

Freyta
Samji

iNicodemus i 50! C Erdnähe Unbe^i5 4z i^Basilides
l«Joh Jacob 2 22' ^ bevm C ständig Zi 5 44 z A' ton v.P.

22.

Monta
Dienst
Nitwo
Donst.
Freyta
Samst

Vom reichen Mann, Luc,

zs Erasmus ^
4Cyrinns M
5 Bontfacius M
6G ttfrid M
7 CasimiruS M
8 M
yPrtnus M

^s. c

2 55

z 3«
DeZÄ
gehet
unter.

9 3«
10 10

Sonnen.Aufgang 4, 9rn, U

O L Wetter
h beym C mit
^ 2z Regen

G«/ 6 m. V. ^ u>ld

zuweilen
O ^ noch
c/' in W kühle

nter 7,
l5 45
15 4b
l5 4b
l 5 47
l5 47
15 48
15 4«

51m.
,4 Ruffinus

5 Vitus
16 Justina
17 Arnold
18 Marcellus

9 Gervasius
20 Sylverius

SZ.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Vom grossen Abetrdmahl L

IVA Onophrion M
11 Barnabas M
12 Basilides
lzAbiqael <tÄ
r 4 Ruffinus

16 Justina cW

uc. 14. Sonnen-Aufgang 4, 6m
1056! GinW MgftzrkciG,

U.V.! ^ Winde
0 is)b,i«m. V. zube

« 4« GK sorgen
1 «ORK jmmer
i zol C Erdferne ver-

Unter z

15 4«
15 4
15 47
l5 47
15 46
15 4b
15 45

54m.
21 Akbcmus
22 I0O0J R.
zz Edeltrud

^MTäusA
25 Prosper
^4 Hsgelseyr
'27 Schläfer

«4.

Monta
Dienst

V
Mitwo
Donst,
ffreyta
Ssmsi

Vom verlohrnen Schaf, L

i?^ Hortensia cW
ig Adolph szK

19 Gervasius M
Anbruä) des Tags un
2« Sylverius M
21 Albanus M
,2 issoo Ritter M>
zz Balthasar «5

uc. 15.
2 10
2 4s
Z 12

' »,z
DezC
stehet

auf.
10 «

Sonnen Aufgang 4,9m. I

Lwtt. ander,

^ h 2l. lich
'Zb? V mit

m. Abschied um io,5?x
^ ^ zV Regen
Mt8,z5m. B. und

^ b Sonnen-
^ Z schein

llnter /
'S 44
!5 45
l5 42
n.

l542
l5 4k
l5 4«
l5 3?

51 m.
28 Leo P.
29A ^?c"

z« Pauli G.
'Heum^Ngt
Theobald

^ 2 M. Heims.
3 Cornelius
4 Ulrich

25.

Monts
Dienst
Mitwo
Donst.
Sreyta
Samft

Balken im Auge, L«. 6.

25 Eberhard
26 Joh. Paul ZK
27 7 Schlösser M
2 8 Benjamin Off

zo Pauli Gedäch.«l?

Son»,

'«33
l« 5?
ri 25
li 48
A.V.
« 12
» 4«

!n-Aufgang 4, izm. Unter

^ b mithin
auch

O mchr
warmen

z, i2m.g. Sonnen-
O S schein

5 Erdnähe zu hoffen

7, 47

l5 3»
l5 5ö
l5 55
15 Z4
15 32
iS Zi
15 30

m.
5 Anshelmus
ö Jesajas
7 Joachim
8 Killian
9 Cyriakus

is 7 Brüder
ii Rahel

D» N«»»»d de» 6. ift «beständig. Das erfte Viertel den IZ. ift regnerisch.
Wer V»K»y»d dm ,l. hat schd« Wttttt. DaS letst« Viertel den hat 28. Ssnnensch«»,



Iun'u5 Brachmonat hat zc>. Tag.

Der Krebs.

4.

Ein dürrer Vrachmonat bringet ein schlechtes Jahr, so er
allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber je zu weilen

Regen, dann giebt er reichen Seegen.
Wann das Wasser reich ist von Fischen, so ist das Land

arm an Früchten.

Nach diesem Sieg war Mayland wieder
erobert, die nächst gelegene Qrtgebrandschgzet, und
die Eydsgenossen kamen mtt grossem Ruhm und
reicher Beute beladen nach Hause.

Als sber König Franciscus I. nach dem Tod
lludovici des XII. auf den Französischen Thron
gestiegen, und neuer Dingen nach dem Herzogthum
Mayland trachtete, so hat der Herzsg von Moyland

zu Beschirmung seiner Landen, eine Schutz-
Bündniß mit den Eydsgenossen aufgerichtet Auch
ward der sogenannte gtUeine Bund zwischen dem

Pabst, Kayser, König tn Spanien, Herzog von
Mayland und den Eydsgenossen, wider Frankreich
zu Stande gebracht.

Indessen kam der König in Frankreich selbst in
hoher Person, mit aller seiner Macht, aufdas
Herzvgthum Mayland angerucket, und dieEvds,
genossen zogen gleichfalls wider ihne in das May,
ländische dem Herzog zu Hilfe.

VonI

Auvone, den letsten dienft.
Badenweil«, mvnt. nach Dreyf.
Biel, den Fi
RischssUeU, donst. nach Frvnlichn.
Bondorf, den 29.
Brunrrut, den letsten mitw.
Tttvss, den 24. a. C.
ZeldUrch, den 24.
kennen, den 2y.
Liechtenstein, mont. nsch Dreyf.
Morsee, den 15.
MürKpelgard, samst. nach Dreyf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den letsten donft.
NeviS, den 24.
(Men, montag vor Johanni.
Ravensburg, den 15.
Roggel, den «z.
Rotyweil, den 24.
Saletz, auf Johanni, so dieser ode?

Micheli aber aus den Sonntag fält,
am Samstag vorher.

Straßburg, den 24.
Sr. Antöni im Brerigäu, den ersten

dienstag a. C. Viehm.
Surfte den 26.
Ulm den iZ.
weil, dienst, nach Drev,faltZgkck,
Zürich, 14 Tag nach Pfingsten.

Rühme gem was rühmlich scheint;
Tadeln macht dir keinen Freund.

Wo du kanft, da decke du deines
nächsten Fehler zu;

Wär der Nächste auch dein Feind.

Dan wer andere suchet zu verlezen;
Kann leicht sichselbst in Schaden

setzm.



Monta

Millöv

7.
^snac

U ÄiiWlMU,^. ^r^r«n«s
^u. U:n! nnd Witterung.

Tagl.
M. st.'

Reuer

5
^6. Sdkistuo lertt im Cchiss. Luc-Z. Sonnen-Aufgaug 4,. ,Z,m>, Unter 7, 45m.

S Dcr
L Zeit

^vkdcymT gemäß
schön

8/20 M.V. GF.unsi.

He

zS)rn,e.lius'

5 AnchslmuS

1 3

2 lS

öJcleuas-
L.üüch!nr

Miedet
M uzncr

My 4
warm

Wetter

15 2YN 2 Hermo
15 2d.!Z Heinrich
IZ 2t
^5 24

15
15 1

c 4 Bonavent
15 Margaret!?

15 2i >SRuth

27. 'Uhaxjsae.rNuhm,'M«ch.5- E«'mn° Ai.fgang 4, 21 m. Unter 7, 38 m.

i?Ae>.ius
^8 Sümph, r..

VSNK; 8^ Äilnm ^
^onta y Cyrillus M
öierist'.« 7. Brüder ^5
,>!t«?^ i Rahel Atz

si,^-Job. Ulrich (.G
ey!« ^ Heinrich' eG

?amst' 4 Bonaveinnra rK

^ 9 44
IO 14

5! 3

l I 4»
U.V.

0. 7
0 44

> 10

mit
Regen

und
Sonnen-

schein

daher/

15 i5 iyRssina
?5 IZ 2S Arnold
45 iz 21 Arbogast

'5 7 23 Apollonia
'5 5 24 Ehristina
!5 325

2«. JtMffeißr400« Manu, M>8 Sonnen- Aufgang 4, 29m. Unter 7, gl m.

^H:M5Mahnet!)' M
^ontchSRuty M

^ Oienji K Mai ia B.trb. W
2 27

25«

C Erdferne,

OL
>- <f 2!, Z

ftucht-
bare
Zeit
mit

Honig

:5
14 58
14 5S

14 54
14 52

26 Anna
27 Pantaleon
-sNazarus
2 y Martha
Z,O Jacobea,Donst^zy^Nssina,

.s-eeyta! 2? Arnold Msiehs:!
^

8-, 4.0M.N: chau 'i4 5«'zi Äermanus

G Anbruch de5 Tags um 2! Am., Abschied um 9,47 m..

F.nnsti2-i Zirbog.-ff. auf zuge^i4 4Z> i Peter K..

29i Hölscher, het„ Mak). F.. Sr m,eir-.Attfs,ang:4,, A7 NK Unter 7, 2Z m.

M^ZN>! 23 Apollonia:
Dieusi

Donst
kffreyta

24 Ehristina
Z5Z2c?b

- Äm'.«Ct«har'nM
Gamsll2^Nn^vus

O

9 2 <>

l 0 IZ
I«, 2 c)

?ic gesayr-
^ ltch

in tt' Mit
7,4<?in.N. Donner

CE^nähe

warten 14 46
zu weilen >4 4z

144«
14 z?
' 4 34
14 7,2

und 14 -

TPvrtiuncula
z Steph,
4Dominieus

'
5 Oßwald,
s Verkl.
7 Afra
8 Cyriacus

s?l. ltngrrechrerHa'Ukattt,,, Lur., ,6. S^'newAiifZsng 4^46m. Unter 7, 74m.
l^AZM Mar,ha
Monr??« Jacobea
Diensl Gcrma!'us s 4?j z in 5i

Wind

vermischt

14 ,?s y Romains
14 24 !«
54 2l ii Ignatius

Der Neumoi-d den 5. har Regen. Tss erste Viertel den 12. hat warm Weiter
Ler Voll«z>ud de» ^s. ift gefährlich, Das letst« Viettel den 27. hat Sonnenschei».



Mus HeuWmN hat zl Taa,.

Der Low.

4.

Wann d!e Som« in den Lbwen gehet, sl^deim die gröste

Hitz entstehet.
Was Julius und BngnftuS an dem Weine nicht kochen, das

kan der Sepcemder «uch nichi brat«.
-»

Von der Schlacht zu Mangnan.

Dageriethcs Donnerstags den iz Herbstmona!
A. rziz. bey Ma-.ignan ohnwert Ma^and, zn
ein:r blutigen Schlach. Die Franz, ssen waren
in ihrem Lager wohl verfch,znzct, unö an Mann,
sch ft noch einmahl jo smrk a s die Ey^szenH^
N ch.s Vestowe.'ige.' gc:N-n die. Eydsgenossen um
Verwerzeit, 2 Stund s r Nacht, dte Franzosen an,
und brachen nnt grosser T pjerkeit, urgeachtet der
Graben und Wäüe u. d des groben feindlichen
Geschützes, in das Fr.u zösifche Lager ein. Sie
warffen die ersten Glieder der Franzofen fo gleich
übern Haussen, eroberte einen gnten Tbcildes
feindlichen Gcschüse-, und brachten d^e Franzofen
in «rosse Unordnung uud Schrecken. DerKönig
fs ftlbst ge,«nwä tig war, halte die gröste Mühe
die Semigen v m der Fl cht < b'uhalten. Seine
Reutterev empffeng den grösten Schaden, und fiel

seiner nach dem andem ^eöt vem Pferdt. D aß

?Ä.'lU-ch„ den 2A.
?U'«u, de» erstn, mitwoch.
2luaspurg, dc„ 4.
BeNdfelden den 2Z.
Biel, den 4.
Bii'aiiz, den 2A.
CKfen, den 15.
Hsßlach, moiu. intth Peter P,usl.
Heidelberg, inoiu. nach Mngarerh.
Ii«nz, den 15.
L^NM-si!, niltw. liach Margr,tha.
Nlaynz, den 25.
Memmingcn, den 5.
Milden den ersten müwvch.
Münster, den 17.
Crbcnc, den 22.
Rheines, mitw. Nach Jacobi.
Seckingen, den 25.
Sempach, den 9.
Ueberlingen, den 4.
Unter!«, am ersten mit:i'ocb.
X>ivts, di>enft. i,«l) Maria Magd,
waldsbut, Hen 25.
Wallenburg, dienst n. M. Magd.
Wel'chnenburg den ersten mikw.
wildhalrs, den 4.
Wiiiisau, den 4.
Worms, den r.
wüizburg, den 8.

Verfahre mit deinem Neben,
menschen so, wie du wünschtest,
das andre mit dir zu Werke aie,,,
gen ; so wird es dir, r, enn du in
bedrängte Umstände kcnist, auch
nichr an Frei^iden mauiM, die
stch deiner annehmen.



Mitwo
Donst
Freyta
Samst

»
Monat

Wer iCAuf
u.Um und Witterung

Tagl.
st. m.

Neuer

l Peter Kettenf. M
s Moses M
zJosiaS M
4Dominicus

Dell
gehet
unter

LtnN

40m. N.
4 2^

lmmer
gesahr,

lich
Wetter

14 16

14 14
14 I!
14 8

l 2 Clara
iz Hypolitus
14 Eusebius

MHimelf

Zil Jesus weint über Zernsalem, Lue.«?. Sonnen-Aufgang 5, 4 m Unter 6 54m
5 Oßwald

Monta! 6 Verkl. Christi
Dienst^ 7 Afra
Mitwoj 8 Cyrtacus
Donst j y RomanuS
Freytaji« Laurenz
Samst'n Bleiche

AÄ
AÄ

7 49
8 17
8 44
9
9 39

rs 12

ll zz

2j. in,?
55 F D
^ A S.

C Erdferne

an
theils

Orten
mit

Donner
und

4,12 m. N. Regen

i4 5
14 2

IA 59
13 54
ig 5«

lZ 47
!Z 44

lS Rochus
i 7 Liberatus
i8Ad!gael
iy Sebaldus
20 Bernhard
:i Privatus
'.2 Svmphrr.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Pharisäer und Mner, Lue. 18. Sonnen, Aufgang 5,15m. Unter 6 45 m.

r« 1^ Dar«
iz Hypolitus
14 Samuels
15 MarisH!r
röRochos
l 7 Liberatus
l 8 Germanus

0 50
1 22
2 26

3 0
De:«

MS

W ,!i N/

2z. beym C

DUO
^ 5

in
zwischen

aber
ange-

l3 4'
iZ Z8

l3 36

2Z Zachaus
24 Bükthsl.
25 Ludwig

!3 33126 Zcpherinus
nehm iz 29^27 GebKard

mtt iz zb 28 Augustinus
warmen iz 2Z29ZVK. ?mh.

ZZ. Der Stumme redt. Marc. 7. Sonneu- Aufgang 5, 24 m. u»ser 6, m.

Ky SK Sebaldus
Monta'2« Bernhard

stehet!
s?B auf. >

^7/3« m.n.Sonnen
^ b fchein

13 15 Zzo Rosa
IZ I'

G Anbruch des Tsgs um z, 46m. Abschied ums, 34m.
Dienste 1 Privatus W
Mitwo! 2 2 Florimund M
Donst 2zZachäuS M
Freyta «4 Bartholome
Samst 25 Ludwig M

8 I«
8 4b
9 13
9 42

l« 12

^ 5

SIS
C Erdnahe
b beym C

zuweilen

ständig
!3

-3
Mit r 2 5y

z r Redecea

herbstmonat
1 Verena
2 Leoniius
z Thco^osius
4 Ester
5 Liciorinus

Z4. Barmherziger Samariter, Luc. IS. Svnnen'Aufgang 5, 40 m

56 ^ Genesius W lo ZO

2^7 Gebhard «ö!r i 5

28 Augustinus MA.V.
2y Joh. Enthaupt. M
zoJoh. Heinrich M

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Frer>ra?l Rebecca

s 2

i ib

«0, 4°m. V. Süd
o inW ost,

^ G 8 winde

^ b und

^ b kühle

^ 2j. Regens

Unter 6 20m.
6 Magnus
'Regltt.i

L- MaGeö.i
2 441 q Kost. K.
2 42 loNieol. T.
2 4«u i Fellr R'

^ 5

Z 5
2 4di

Der Neumond den z> hat schwere Gewitter
Der Vollmond den 19. hat warm Wet er.

DaS erste Viertel den ir.hat Sonnenschein,
Das lerst« Vier: e! deii 26. ist unbstäudis.



^uZuttus, Augstmonat hat zi. Tag.

Die Jungftau.

Viel Sonnen'chein im Augstmonat bringet guken Wein,
worzu auch die helle» Nächte helfen.

Wer im Heuet nicht gablet, in der Erndte nicht zablet,
in dem Herbst uicht früh aufstehet, der schau wie es im
Winter gehet.

Fußvolk litte gleichfalls grosse Noch, und gab ein

erschreckliches Blu'.vcrgiessen ; ja der König felbst
ward verwundet und stuhnd in höchster Lebensgefahr.
DieEydsgcnossen hatten bereits 12 feindliche Fahnen
ero bert, die Nacht war ein gebrochen, jedennoch
währete der Streit noch vier Stund lang Nachts,
welches nebst dem Gebeul der Sterbenden und ver-
wundten, samt dem schreyen und ruffen der Streitenden

die Schlacht i.m so viel entsetzlicher machte.
Endlich waren beyde Theile ganz abgemattet; da
wichen die Franzosen zurück ins Lager, und die

Eydsgenossen blieben über Nacht, im freyen Feld
sieben, und erlitten viel Hunger und Frost.

Am Morgen si> bald der Tag an den Himmel
geflossen theilten sich die Eydsgenossen in drey Hauffen
und sielen die Feinde wieder beherzt an. Aber die

Französin halten sich die Nacht über neuer Dissen
wohl ver'chauzet, und ihr Geschütz so vorthetlbaftig^ .^w...eingerichtet, daß die ersten Gliede? des einten Hauf-KM^^
fen?der ^osge-offen f> denAngrieffge:han,als bald ^ezau, aüsMck-li. nnvd«, erste»

erlegt wurden. Dic Franzofen l iefes sedende,rcnmen i dienstag nack Eau.»tag.

Altkirch, den 10.
AlKädten, am mvxnag nach Maria

Himmelfahrt.
AppenzeU, den leftm mitwoch.
Arau, deu ersten mitwoch.
Viberack, den 4.
BisckoffM, mc„tagnachPelag.
Vremgarlen, den 28.
Diessenhoftn, mont. nach kaurenz
E nsiedien, den zi.
Feuerthzlen, den

Fischbach, den is.
Glaris, dienft. vor Maria Himelf.
Gravo, mont. nach Maria Himelf.

so dieser a«f den Sonntag fallt
8, Tag hernach.

Hutweil, den 2tcn mitwoch.
Aandshur, den «5.
Mels, samst. nach Bartholome.
Murren, mitwoch vor Barthol,
RapperschweU mittv. vvr Barth.
Reichensee, den is.
Rheinfeldcn, donst. »sch Barthvl.
Schasschausen, den 24.
Schwarzenberg, den 9.
Sslochurn, den ersten dienstt
Ueberlingen, auf Bartholome.
Urnäschen, mont. nach Pecer Ket.
w«r:weil, den sten mitwoch,
5Vägitha!, donft. vvr Verena
Willis«», den 10.
Zofingen, mittvoch nach Barhol.
^urzttch, mont. »ach Bartholome.
Zweysimmen, den 4te» mitwi

Jahrmarkts im Herbstmonat.

AlMKnschrvendi, den rv.
,i'Ander? m S bam?, den r6. a. C.

ic Franzosen dieses sehende,rcnnten z

mit'



Monat
AKer

Httbsimonat
jc Auf
'u Unt und Witterung

sTagl. Neuer
,st. m.IHe?bsimsnat

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

S«nst l bezeug

ZZ. Bou rc>. AillssätzMli.,

'NM I 25Z4 A-ftlon
Monta, zTheodosius
Dinest chEster

Mitwo 5 Veronica
-Donst 6 Magnus
Freyta 7 Regina
Samst- MnrlaGebm

j ^ 2Z. schön !l2 Z412 Tobias
Sonnen Aufgang 5, 43 m. lt'.ner6, 17m.

gehet G7/35M.V. ange- is zi IZ Eulogius
unter nehm 12 Z7 l4V Erhöh.

7 5« Wet, z 2 Z4 15 N'comedus
8 2Z G F H - ter IZ 21 l 6 Fron fasten

M 8 5? mit IZ 18 17 Lampertus
M y 4 I' 6 Erdferne Nebel IZ 15 l>;Rofa

10 28 und zz IZ li? Januarius
z,6. Ungerechter Mammon, Mach. 6 Sonnen-Aufgang 5 55m. Unter 6, 5m.

ii 28> c/' in ty? Sonnen^ iz 92« Eustachius9>7? <lwia ^,4
tvOttWa M
liNlip RegulA M
12 Sprach M
izHeclor ZK
!4^ Erhöhung ZK
15 Maria Elisab ^

U.V.s) r«/Zom.n. ^ schein
^« 26 G mS>6,<V.
r 35 Tag und Nachtgleich
2 45' HnbstsanfanZ. bald

z 10 Zl her-
H 5b ^ 2j. nach

IZ s
IZ 3

Il 59
11 5

115:
i' 4L

2ZMütyeus >V

zz Mauritius
2Z Thecla
24 Robertus
25 Eleophas
.sJustwa

Z7. Todten ;» Nain^Lur^ 7^ Sonnen« Aufgang 6, 7 m, Unterg
> I: öiv Joel V Dtt'l 2j. kühle n 45

M^nta^LampsrtuK «ff,stehet 5,2om.N. Winde
Denst lsRofa «p?auf <f ^ mit
Mltwo, iMonfastm «M^osiz^ Regen

II zs

ii 35

G Anbruch des Tags um 4, 25 m. Adfch ed um 7 z5 m«

27 Coßmus
z8Wences!.
2Michael ^
^sHiervnimue
Wei« monat

Donst
Frsyra
Samst

sbi. s2S'
2itz)katt)eu>
22 Mauritius

7 5«
8 20
8 52

C C Erdnähe verwirr ZZI I Remigius
ifchte 11 29/ zLeodegariu
Zeit!i I 2ö! z Candidus

A8. Vom Wassersüchtigen, Luc. 14. Sonnen-Aufgang 6, 8 m. Unter 5,, 4sm.
snnt ,2317 Hercules MI y Z4

Monta 24 Ursincr
Dienst 25 EypMnns
Mttvo 2 h'Magdalena
Ds' fi 2- Coßmus
Freyta
Samst

8 Weneeslaus
29

«G^I« ZO

rW r l 11

MA.V

2 25

^ÜZ V zuweilen
^ 86 m. v>. Sonnen,

^ in fchein

^ und

^ Südost

II 2Z

II 21

II 17

ll 17

-II 5
winden /

Mit II I

4 Franciscus
5 Placidus
0 Angela
7 Judith
8 Pelaglus
9 DionisiuS

10 Gideon

I9. Füritthnisteö Gebot. Math 2 2. Sonneu.Aufgang 6, zom. Unrer5,ZQM.
!zo Hieronim.S^jDttl O 2j. 'NebelZl 1 5-/1, Burkhard

Der Neumond den 2. ist unstanvi«. Das erfie Viertel de» 10. hat schön Wetter.
Der Vollmond deu ,7. hat meist Rege». DaS letste Viertel den 24. ist ziemlich neblicht.



Leptemder HevbftM0NSt hst zo, Tag«

Die Waag.

7^'

So viel Reifen und Schnee vsr Micheli, so viel sollen nach
Waldburgi auch kommen.

So dieser Monat heiß «nd trocken ist, schenket erimS
unfehlbar einen gmen Wein, ist er aber naß nnd kühl, so wird
er sauer werden, wie gut such die vorige Witterung gewesen ist.

mit ihrer Reute e ' aufdie Evdsgc^ossen zu, und
vermeinten ihre Ordnung zubrechen : Da gab es

zwifcken beyden Partheven hatte Striche« Die
Schlacht währete von der S^nnien, Anfgang bis auf
ven Mislag, mii foenlfetzkchcm niederschlagen, hau^

en, fchiessen und stechen, daß gegen oml Mittag
noch keine Parchey wußte wer Meister wäre. End,
lich kam der Venezianische General D^lviano in
währendem Treffen denn Franzofen zu H:lffe, da
vermeinten die Eydsgenossen die ganze Venetiani
sche Armee wäre verHanden, lind fiengen an zu
wanken. Sie nahmen ihre Verwundeten an der
Zahl l zoo. famt dem Geschütz in die Mitte, und
wichen in guter Ordnung zurück in die Stadt May-
'and. Die Franzofen und Venerianer bleiben in
Schlachtordnung stehen, und getrauen sich n'cht
die wichenden Eydsgenossen zuverfolgen, und damit
hatte der Streit e?n Ende.

Die Anzahl der Todten lst ungewiß, die meisten
Geschicktschreiber melden: daß lo«oo. Franzofen
und 5«oo Eydsgenossen umkommen feyen.

Der

Vivnach, diensiag-nach Mich eli.
"Vozen, den c.

Chur, den 20. a. C. Biehm«
Closters impretigäu,de« i^.C.
Constanz, den 9.
Davos, den 15. und 29. a.?^
Dorenbieren, der 1. dienstag u«ch

Machäi die andern z. «lle r^e
Tag hernach.

eekimBr^genzerwakd, den 17^
«nd den 2ten dienst. n«ch Machst

elgg,, initwoch nach Micheli.
Seldkirch.de» 29.
Frankfurt, den «.
Gnist, montag nachaK Mathäi.
Gezis, mont. vvr Mathai. ^

Glaris, der «st den iz.«i» grof^r!l
BtehmarZt, der 2. den 2«.

Heiden, nritwochnachattMichess.
Herisau monrag auf alt Micheli.
Ienag,den i». Jlanzden 17.«. E.
L.tnrgu ieß, den i^. n. C.
Meio, deu ersten Tag nach Micheli.
Aankrveil, fonntag nach Marheus.
Rheinwald, den 17. «. L.
Roggel, den 28.
Salez, den 29.
S«ota, montag nach -Z- Erhohnng.
Schellenberg, mitwoch «ach Wiche?
Schiers, den 29. g. C.
Schrunz, den 22. «. 5.
SclMz, den 2A. a. C.
Schwarzenberg, dienst.nach Wach.
Sonthofen, den 14.
Siebnen in der ttkark, den 26.
Stauffen, den 12. und 2«. «.C.
Steinsberg, den 22. a. C.
Sr. Johann, de» zs.
St.N7aria imMünstetth^l, d«, 2,
Thüste, den 29. «. C.
Lira«, den 29. a. C.
VaUendas, den 16.
Vercm, den 21. a.tz.
WildhauS, den 14.
H ,t>ach, den ersten montag.

de« ii.



Alter CAuf Tagl. Neuer
Monat u.Um und Witterung st m. I ÄöelnM>

Moni« i Rem gius I'Zl gehet G4, üm. N. Der 54 lzPantalon
Dienst
Mi:wo

eK unter Ä- 2j. Zelt lO 51 iz Collmanus
zAnaBabara M 6 i „jf S tz nach «4 : 4 Calittus

Donst 4 Franciscus M 6 47 ^ bevm C ange- .0 44 l 5 Theresia
Freyta 5 Constans 28 (l Erdferne nehm O 4 ' lSGM^zS
Samst' b Angela M 8 2? «f b Wetter lo l' Hortensia

Gurschlägigen, Math, 9. Sonuen- Aufgang 6,42m. Unter 5.18m
H ?iH Judith M y 24 ö mtt l« Z4 8 Lucas

8 Pelagius lo ZI V S K' Nedei lO Z 9 Ferdinand
Dienst 9 Dionysius M ll ZO u^.d ZO 27 20 Wcndelin
Mitwo l «Gideon U.V. 4, 2 m. V. Sonnen- .0 24 2 5 Ursula
Dsnst l i Burkhard s 41 2j. beym (l schein ?S Zl 22 Cordula
Frevta sWalofrid r 52 SittTllV, bald rs 18 :z Severius
Samst Z Collmanus 3 2 H 2j. aber 10 5 24 Salome

4 t. Hochzeitliches Kleid, Mach. 9. Sonnen- Aufgang 6, 54 m.

14 Caltxtus
15 Theresia
16 '

',?Cath. Barb.
rs

9 Ferdinand
?o Wendelin

4 ll
4 5b

Dezd
stehet
auf
s 58
7 35

Monta
Dlenst
Mitwo
Dvnst
Frevta
Samji

W Anbruch des Tags um 5,15 m Abschied um 6,44 m

Königs Sohn krank, Joh. 4.

2^ NMs
Monta 22 Cordula
Dienst 2z Severius

k) ver,
Z tn m änderen

2j. lich

2, 4« m V. mit
C Erdnähe kalten
lH 2l Wind

/-> und

Unter 5 6 m.

io 12 25 Crispinus
io 9 26 Amandus
l« 6 27 Ivo

9 5 8'29 Narcissus
9 543«Fenobius
9 5' zi Wotfgang

4». Sonnen-Aufgang 7, 5m. Unter 4, 55m,

24 Salome
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

SNtwo
Dvnst
Frevta
Samst

4Z. Königs-Rechnung,
28 M

M >r.ta2y Narcissus
Dienst!3«Ana Maria
Mitwo^?' Wolfgang

8 17 Q 5 «5 Regen 9 4 «?«H.eilkZ^
m 0 8 hernach 9 44 2ailSeck.

10 2 5 / 2 m. N. starke 9 41 zThesplüws
M ll 22 Reiffen 9 3« 4 Carblus

A.V. >» mit 9 35 5 Malachias
ZV « 7 Sonnen 9 b Leonhard

i 14 c^beymc? fchein 9 '9 7 Florianus
Math. 22. Sonne«-Aufgang 7, 16 m. Unter 4, 44m.

2 25
3 4l

DezC
gehet

<^ in ^
L in M

und!
neblichte
Witter-!

9 2 t)

9 2Z
9 2O

5,4m. N. M,g! 9 17

8 4. Gekröse
9Theodorus

l« Tcipyvnius
l Märe!«,

Der Neumond den 1. hat Sonnneschem.
Der Vollmond den 17. ist unbeständig.

Das erste Viertel den iv. hat Südostwinde.
DaS letste Viertel den 2z. hat meist Nebelwetter.



Ott«!,?!- Wemmonat h.n z,. Tag.

Der ScorpZon. 2.'nd'.^>^ch, auf GaM.
AppenzeU, «Äroch »ach Galli,
Ära«, mi:w«y «ach G'll?.
B rn, dcn rrft.ü dienst, mrd oicust

nach Simon Jud.
Bluden^. d^', 2. uns danki^zlle ,4

Tag bis Wey!? '.;ch>e:i.
Vo??«?".!«,, a;?<a'' M.che'i.
Bregenz, «ns G. ll.
^.nsid en,, nism. ügchGall,
F^uen-el? k, bin. u«ch Galli
G arus, den ,z. C.
GiünnlNkz.'n. «nf SimonZ:>d
Heinbevg in Urmem, sli-ylcig^ach

Wann die Schafe zu Abends sich,nicht gern heimtrciben alt Gailcntag
lassen, die V'ogel niedriger auf der Srde stiegen, die Danben Hchen?rü s ten le fteü dornst
sich baden, so bedeutet eS Schnee oder Regen. < undrveii, rr»nr. vor al! Galli.

Wann das Laub nicht gern von Bäumen fallt, so befoigetj Raltbrmin, donst. nach Roseiik H,
man einen strengen Winter. R^burg mikw.v.r Simon J:kH,

^ Ä.6urer«ch, morzr. uachSim n?«d
^1 ^ -, - " "7«.i<chl-.iftng, mont. vorEall"
Der Franzvnjche General Tlllvttlrius hat bc- ^ind«.,',sünift nzchSnn^A'ö.

kennt:' Daß er an 18. Schlack en gewesen, siei^uc^-,,, den

seyen aber gegen ^i cftr nur Kinderspiel gewesen; a
gesehen, die Erds enossen nicht wie Menschen, stn-
lxrn wie Niesen nefoch sn.

Die Eydgenossenzogen mit grossem Unwillen ohne
Sold wieder nach Hause. — Aber der König in
^raickreich demäch igte sich des ganzen Herzogthums
Mäyiand, ja er f'ibrte den Herzog selbst gesanglich
mit nach Frankreich.

Der König i-i Frank eich obschon er die
Eydsgenossen überwunden, sahe doch ungemeine Zeichen
ihrer Tapferkeit, und suchte daher neuer Dingen Schn>ellbrunn,dienst„achalkG,:lii
ihre Freundschaft. Er liesse ihnen entbitten: Erhalle
dieses blutige Treffen nnr für einen Scharmützel,
und solle dennach der, zu Galera, vorher geschlossene
Friede nicht gebrochen seyn, die Eydsgenossen hatten
sich nichts feindliches mehrvon ihme zubefahren. :c.

Daher verfsmmelte man zu Lucern eine Tag-
satzung. Als nun in BerathschlagunZ gekommen,

.ob

rNextn?elo, aufGalle:tt.?z, so-.rbe,

derGaLeittag.mfde:lsanni.!g
am rnonksz ft,üt e, abcr aufd»
somnag so ist er am dienftag.

ivbkremds^vnft. nach dem Ragazn-,
peist, de« 20. a. C.
RagiZ^, mout. nach G,illi, so aber

der Güllentsg auf den soimrag
fallt, 8. TaL hernach.

Rankweti, d?n r^.
Rapperschrvei!, mitw. v«r D onisi.
Aoggel, «Niwoch nach Micheli.

Schweiz und S.Jovc:,,». dsu 16.
Seeweiß, den 16. a. C. Wich«,.
Solorbur« dienst, nach Galli.
Sonthofen !?!»
Stein am AHein, nii:». vorS.Jud
St. GaUen, samstag nach Galli.
St. peter in Scha«nc^,den 12.«.?
Teufen, momag nach alt Galli, oder

am Tag.



l 1. Atter id Aus, Himmels-,
Monatj WinkesMMS? m.Untj und Witterung j, rn

Neuer ;
Wii.ter«, s

Donst^ i aSs^ Heiligen sd'
Freykai 2 aller Seele«
Sams^ zTheophilus Ssö

unter.
6 2S

7 !Z

C Erdferne Unre-
b stän,

N S dig

9 l4
9
9 "

l ^ Marlin P. l

zWioralba
i 4 Friederich j

44.

Monta
Dienft
Mitwo
Donst
Freyta
SamMo Justus

ZinS Groschen, Math «»1

4SI Sigmunds«
5 Malachias M
6 Leonhard
7 Florianus
8 4-Gekrönte
9 Theodoras

5?nnen> Anfgang 7, 27 rn. Unter 4, 4z m.

8 14
9 i8

io zo
l l 40

MU.V,
° 51

' 55

mttj
Zin>? Ncbe!

^ cr^ UNd

^ c/' Sönnen,
)?,zsm. N. fchein

G U M zuweilen
b feucht

9
9
9
9 °
8 55
8 56
« 53

5 Leopold
S Gallus W

l / Floria
l 8 Eugenws
19 Elisabeth
!« Columban

ir M, Opf.^
45. Obersten Tbchterlein, Math. 9.

^isnntill »4 MüktinuS
HZiZNta ia Martin P.
Dtenstz 13 Wibrath«
Mitwo l.4 Friederich
Dsnst i5 Leopold
Freyta 16 O.Ma?-
Samst, 7 Flor?«

IM 3 5

4 li
4 56

«BDe:C
stehet

auf
b 9

Sonnen-Aufgang 7, 35m.
G W>? 7/ N. Wttter

m't
^ Schnee
sje ,Z und

K o.^o m. N. kalte
C Erdnahe Winde

^> -s Z ver,

Unter 4, m.
8 50 22CäcilIia
84812z Eimers
8 46^24 Chrisost.m
8 4425CschlilM>Z<
842.
8 40

:b Conrad
:? Jeremias

8 z??I'-8 Sosthenes

46. Greuel der Verwüstung, Math. 25. Sonnen« Augfga« 7, 4« m. Unter 4,17m,
18 Eugenius >M! 0 55j 5? 51 misch K s 8 zö zy Agricola

Montau? Elisabeth M' 7 48! * Zeil! s 34 z°
H Anbruch des Tags um 5, 49 m. Abschied um 6, r i m

8 r LonginuS
8 z

1 2 Bibiana
8 :ys zLucius

Dienst^ Elsbsth M 8 45
Mitwo 2 l Maria Opftr M 94 s

Donst.2aAmos M l« 5^,

Frevta 2z Clemens Z^Ä.Ä.
Ssmst 24 Chrtsostomus «lj 0 i

:8 4 Barbara
l? 5 Cordula

ES werde» Zeiche» geschehen, Math. ZI. Sonnen«Aufgang 7, 47m. Unter 4, IZM.4>
25 26 Eathkitts

Monta!:b Conrad
Dienst 7 Jersm'as
Mitwo 2z Joh, Georg
Donst!9 Agricola
Freylaiz« as

I 12! b
M 2 24 ^ b 2^.

z z»! ,G T K
4 5Z1 C Erdkerne

KK^DttC! VbeymC
gehet

schein

zuge,
warten

bis
zum

ISN!. N. Ende

8 26
8 24
8 22,
8 2i
8 2«
8 iy

öNlcolauS
7 Ambrosius
8 »»'^'
9 Wil!ibald

Wawerns
li Damasius

DaS erste Viertel den 8. har Schneewinde. Der Pollmond den '5. ist ilnbestandZg
D^ leiste V:erlte! oen 22. hat meist Nebelwetter Der Neumond deu zo. hat Sonnenschein.



November Wmlcrmoncu hat ZO. Tag.

Der Schütz.

Wann in diesem Monat die Wasser steigen so hat man ein

solches alle folgende Monat zu gewarten, nnd ein grosses
Gewässer, auch einen, fehr nassen Sommer zubesorgen.

Donnerts in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen und
Wiud, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.

ob man, nock dem Antrag der Krön Frankreich,
einen ewigen Frieden mit Frankreich aufrichten wolle
oder nicht Co zerfielen die Evdsgenösuschen Ort
,n ihren Stimmen. — Es ward viel in der Sache
gehandelt. Frankreich führt<, auf einer zu Bern
deßwegen geKaltenenTagsatzung, ganze Wägen mit
Geld unrer Trompeten und Paucken Schall daher,
und liesse folches unter die Lobl. Ort, so den Frieden
am ersten, mit Frankreich geschlossen austheilen;
mn aiso die übrigen gleichmaßig zu Schliessung de?

ewigen Frieden mit Frankrech aufzumuntern.

Jn dem folgenden Jahr ist in diesem Frieden^
Geschttft fo riel verhandelt worden. Daß endlich
nach lange. Unterhandlung alle Lobl. iz. Orte, samt
dem Abt und der Stadt St. Gallen, Wallis,
Bündten und Müllhausen, den ewigen Frieden mit
Frankreich geschlossen, und solches zu Freyburg an
S. Andreas, Abend, A. 1516. besieget ward. —
Davon das Instrument im Schweizerischen Bunds,
buch nach seinem langen Jnnhalt zulcfen.

Trogen, moutag nach alr Micheli.
Urberlingen, milw. nack Urmla.
Unrer ee« den 2 ten mitwoch,
Urnäschen, dtenftag vor alr Galli.
N>aUensp»eg, den 6. ein Biebm.
Zvinterchu r. donft. vor alt Galli.
Ztzers, samstag vor dem Ragazer.
Zofingen, mitw. nach Micheli.
Zug, dienst, vor Simon Jud.

Wintermonak.
Appenzell, mir», nach Martini.
Vrau, den sten Mitwoch.
Arbon, auf Martini.
Bern, diünft. vor Andreas.
Verneck, dienft. nach Martini.
Viberach, dienst, nach Martini.
VikchoffzeU. dcnst. nach Martini.
Cleve«, den zo.
Constans, den 26.
iLinsidlen, den 10.
Tiessenhsfen, mvnt. nachSthmar.
Glarus, den is. und 29. a.E.
Herifau, auf Othmar,wan» aber ei«

feyrtag ift, 8 Tag hernach.
Horgen, donft. nack Martini.
Zlanz, den erffen dienftag.
Rüblis, den i. freytag ein Biehm.
Langenargen den 6.
ll.angn>teß, dienft.nach allerH. a.C,
Mellingen, den »6.
Merspurg, mttw. vor Msrrtni.
peterltngen, den erfte» donstag,
Rheineck, mitwoch nach Martini.
Roggel, den 4. ^

Rankweil, sonnt, nack Simon Fud.
Reuli im Bwgenzerwatd, de« erfte»

dienft nsch Martini.
Richrenschwil, dienft nach Martini.
Roschach, donft. nach aller Heil.
Sargans, donft. vor Martini u»d

dsnftag vor Cathrina.
Schafihausen, den 16.
Schrers, den ir. «in Wehm.
Seewiß. den z«. a.S.ewMeh«.
St. Johann, donft. »ach Cathrina.



's. l
rli!k!lönat i:. Un: und Witterung

Samstj l Longmus Mj umer, ^ beym <l

N^uer

zimlich! 8 i3,!!2Tabiti>a

Tagt
st.

4«.. lZisyttt Christi, Mar?.,. 2,,. Sonne«? Aufgang 52 m. Mi er 4 8 m.

WHM 2 ÄSveNt -

Mon tos Z.Lucius"
Di«,st 4 Barbar«
Mttwc 5 Cordula
D^tt'st 5 Mcslaut
Freyta' 7AiildrcisiM
Samst 3M«riaEmpf.

4?. Johsuz.eö il« Gefängniß, ,Mach., l,

K«chn' j y 2 Dionysius z 5

'MomsloWacherus
D enstjl Damasius

04Y
8 3 «>?
9 !5
s 27

: 37

M O 44 )8, :«M

milt 8 l?llZ,Lncia
Winter, 8 16 4N'!asi'cts

wener^ 8 15^5 Abraham
mir 8 14'? 6 Fronfasten

Nebel! 3 141? Lazarus
undj 8 iz :LWunibald

)8/:«m v. Sonnen, 8 l zsi 9 Nemesius

Eon:«!,,Aufgang7, 54m« Lnker 4 6m.

Mltwoi' 2 Tabitha
Doi'st
Freyta

iz Lucia, Jost? M De:5

2 55
3 5ö
4 59

'Ditwo
^o!i,P 20 Achilles'

i 4 Nicasius Met
Ssmsi 15 Abraham auf^

Z«. Joh'. zeiget vou Chrisio,, Joh. 1.

LtztM 'c, Z
^

Adeil>-it: Mi 5.3«
Mö!N Lazarus' Ml 6 26
DieAsil. 3 Wunibald, M! 7 2 c>

:y 'S« M 8 2y

G in T 8, N.
W! nttZsänfan«
<! ErdnÄ-E mitbin
b beyn: C mehr

i^/ I2 M.N. Wind
^> in M unv

fchein Z i2
j 8 ^

Z 12
8 12
8 iZ
8 '4
8 Z4

2« Achilles

2 2F?o?smund
2 z Dagobert
24 Adam Eva
25Chr?sttag S
26 Stephan I

C^nnen' Aufgang 7.54m. Unter 4,7m,
Schnee 31527

H ,!ch, 8 16,23
an,, z ibLyJsnathan

<^ ^ halten 5 17 z« David
^ Z möchte 8 >L!z i Sylvester -

Anbruch des TagK um 5 /' 5 m Abschied um 6,55 nn

^«Y!aj2 r !M!c>^ 5«5 ^ TZi. zu,! 8 ^y! k

Samst 2,2 Fiorimund i: 5^ ,,50 m. N. weilen I 8 20! 2 Abel
bluffende Stiuune, Luc.z

VMM
Mont ?4AdamEv«'
Diensi^lzß'^n^tas

2ÄStephanus
:,?Ioh. Evang
zzKindleintag

Samss?yZonaibau

Donsi
Freyta

Ernueu Aufgang,'?

Dagobert cW'M.V z O 2j.

i Sj ^ I
z 3Z. «.Erdkerne

M 4 49 in
<^ O c?^ ^

Zs m^ Unter 4 ,10 m>

Ktb,
lichte
Wit,

ter,
ung
mit

8 21 z Genovea
8 22 4 Titus
8 24 5 Thelesphvr.
L 2^ 6

A27 7Lucianus
8,28 8 Ecöhardus

Sonnen, 8 zo 9 Willibald

Z2. 'Pom Schwere Smü
onnt j^sDadw

0'sie Vie te! den «.
j D«s Zttsic Viertt!de»22

«, So-.inens Aufgang' 7, 45 m. Unter 4,15 m.

R^^yei' jG ö, ZQM.V. T 5..ui,st.j 8 Z2 !«Samson
!u«cr

hat Ssn"L«scheili. Dei Vollmond den

hat 5a!ltn Nebel. Der Neumond den

scheint 8 3?ili Gersou

14. ist Unbeständig,
zs. hat Schnee.



December ChNstNWNat hat ZI. Tag.

Der Steinbock.

I,-

/1

Nützliche Inreresse oder Zinsrechnung,
zu 5 pro Cents gerechnet

Haupt-
Summa.

für ein für ein fnr ein

Jahr. Monat. Woche.

Gulden. fl. kr. kr. kr. hl. "kr. hl.
ISO« 5« 4 10 » 57 6
««« 45 » 3 45 - 5i 7
80« 40 - 3 20 > 46 i
700 35 2 55 - 4« 3
600 3« 2 Zo - 34 5
zac. 25 - 2 5 - 28 7
400 20 i 4« - 23 l
ZOO 15 i 15 ' 17 2
20« ZO r 50 ' li 4
IVO 5 - : 25 ' 5 6

9« 4 s 22 4 5 2
«0 4 2O 4 5
7« 3 Z° s 17 4 4
6c> 3 s 15 ' 3 4
50 2 3« k 12 4 2 7
4« 2 - 10 2 2
I« i 3« s 7 4 r 6
2Q i 5 r i
10 s AS 2 4 - 5

9 ^7 " 2 - 4
8 » 24 2 - 4
7 21 i 6 - 3
6 18 i 4 ' 3
Z 15 - i 2 - 2

Leu<«n, montag auf alt Martini
oder am Tag.

Unrerseen. den 1. u. letsien mitw.
Ury donft. nach Martini,
weil, dienft. nach Othmar.
wildvaus, dienst, vor Msrriuk.
wlmerchur, donft. vor Martini.

Christmonat.
Altstädten, donst nach Nicola««.
Appenzell, mttwoch nach NicolauS.
Arau, mit.voch vor Thomas.
Biel, donst vvr Neu,ahr.
Vremgarte«, den 22.
Buchhorn, den ersten mont,
Chur, auf Andreas a.C.
Krwaringen, den 1.
Feidttrch, monr vor ThomaS.
Arauenseid, mont noch NicolauS.
Lrexdurg, im Vrißgau, den 21.
Gaiß, dienst nach Lucia a.C.
Haup!«ttN, mont nach Andreas.
Ilanz, den ersten dienst und zi. a.C.
Rayserstuhl, den 6. und 21.
Aüviiv, den ersten freyt ein Vieh.
L.enzburg, donst nach NicolauS.
NZüllhau en, den 6.
pererlinge«, den 2.
Rapperi,ch»tU mitwoch vorThsm.
Rotenbach, den ersten dienft.
Schier», dei,2i.a. E.

^S raßdur^, deu 26.
Sursee, den 6.
Teuffen, mont nach NicolauS oder

am Tsg.
UeveNlNgkN, den 6.
Ury, donft nach Nicolaus,
walosi/ul, dcn 6.
Willis««, dienst vor ThomaS.
wituerchur, donft vorThvmaS.
Kxerdon, den 27.
Zofinge«, den 2z.
S»ryi,mmtN, den 2te» donst.

Z. Man hat in dieser Zinsreechnung dieBrüchc mit Fleiß
ablassen weil solche ohne hin nicht bezahlt werten.hinweg

D
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